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Telegraphiſche Depeſche.
Paris, Dienstag d. A. September. Hier eingegangene

Nachrichten aus Negpel von geſtrigen Tage melden, daß
Garibaldi dem revolntionären Comité angezeigt habe,
der Zuſtand des Landes erfordere den ſchnellen Euntſchluß,
ant Z. der S. in Neapel zu ſein, wo er für Vietor Ema
nuel die vroviſvriſche Dictatur beider Sieilien übernehmen
werde. Das Comité trifft die nöthigen Vorbereitungen.
Es ſind noch drei piemonteſiſche Schiſſe angekommen.

Deutſchland.
Berlin, d. 4. Septbr. Se. Königl. Hoheit der Prinz Regent

haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs, geruht: Dem König
lich ſächſiſchen Hofmarſchall und Kammerherrn Frhrn. von Frie
ſen zu Dresden den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem
Stern zu verleihen.

Der Regent wohnte geſtern den Manbvrir- Uebungen auf dem
tempelhofer Felde bei. Heute iſt Parade.
der geſtern früh aus Putbus zurückkehrte, begiebt ſich am 6. mit den
Truppen in die Gegend von Frankfurt a. d. O. der Regent folgt
Ende der Woche.

Her Tag der Abreiſe Sr. Königl. Hoheit des Prinz Regenten
nach Warſchau iſt noch nicht feſtgeſtellt. Bisher wurde als wahr
ſcheinlich angenommen, daß die Abreiſe etwa am 16. ſtattfinden würde,
doch ſcheint es, als ſei ſie um einige Tage verſchoben worden. Wie

Armeecorps um Wittſtock, die bis zum 19. dauern beiwohnen. Die
Anweſenheit Sr. Königl. Hoheit in Warſchau dürfte nur eine zwei
tägige Dauer haben, während die Königlichen Prinzen, welche die Ein
ladung zur Jagd angenommen haben, länger daſelbſt verweilen wer

den. (N. Pr. Ztg.)Nach einem in militäriſchen Kreiſen ſehr verbreiteten Gerücht hat
der General der Cavallerie g. D. Graf v. d. Gröben, General Ad
jutant Sr. Majeſtät des Königs und Mitglied des Herrenhauſes, den
Entſchluß gefaßt, nach Syrien zu gehen, um ſeine Kräfte den bedräng
ten Chriſten zu widmen.

Der zweite Juriſtentag wird wahrſcheinlich in München zuſam
mentreten.

Koburg, d. 3. Septbr. Die Generalverſammlung des Deut
ſchen Nätionalvereins ſcheint beſuchter werden zu wollen, als
man ſich im voraus verſprach; im Laufe des geſtrigen Tages ſind be
reits weit über 300 Theilnehmer aus den verſchiedenſten Theilen
Deutſchlands und ſelbſt der Schweiz hier eingetroffen und mindeſtens
ebenſo viel werden heute noch erwartet. Die Stadt hat daher bereits
wieder ein ſehr belebtes Ausſehen, in allen Straßen begegnet man den
an den deutſchen Farben erkenntlichen Mitgliedern des Nationalvereins.
Die Vorkehrungen ſeitens des hieſigen Ausſchuſſes für Unterbringung
der Ankommenden ſind in der umfaſſendſten Weiſe getroffen
Abend 7 Uhr wird die Vorverſammlung in der Reithalle, in welcher
auch die Verhandlungen der Turner ſtattfanden, abgehalten werden.

oburg, d. 4. September.
neralverſammlung des Nationalvereins iſt der Antrag des
Ausſchuſſes betreffs Uebertragung der Deutſchen Centralgewalt an Preu
ßen und Berufung eines Deutſchen Parlaments einſtimmig als Ver
einsprogramm angenommen worden.

Weimar, d. 2. September. Dieſer Tage reiſte unſer Großher
zog plötzlich von ſeiner Sommerreſtdenz Wilhelmsthal aus nach Frank
furt a. M., wo eine kurze Conferenz mit dem Herzoge von Koburg
Gotha und dem Herzoge von Naſſau ſtattfand. Die Vermuthung, daß
ſich dieſelbe auf die Teplitzer Verabrebungen und die vielleicht vom
Herzoge von Naſſau übernommene Miſſion bezog, die andern deut

ſchen Fürſten und zunächſt jene beiden Thüringiſchen für dieſelben
e iſt den obwaltenden Umſtänden nach wohl keine unge

rechtfertigte.
Karlsruhe, d. 1. September. Bei der Tafel, welche zum

Landtagsſchluſſe im Schloſſe ſtattfand, brachte der Großherzog auch
einen Drinkſpruch auf das große, gemeinſame deutſche Vaterland aus
Der Präſident der Zweiten Kammer, Dr. Junghanns, ſprach den Toaſt
auf die Großherzogin Luiſe, „die Tochter des Prinz Regenten von
Preußen, der in dieſen Tagen einer glänzenden Verlockung den Ruhm

eines redlichen Mannes vorgezogen hat und ſtatt des Apfels der Eris
den Ring der Eintracht erwählte.“

Wien d. 1. September. Die Majorität des reichsräthlichen
Einundzwanziger Komités dürfte die Plenarſitzung zu ſehr lebhaften

Aeußerungen benutzen, um das Ziel, welches ſie ſchon durch ihren be
kannten Antrag zu erreichen ſtrebte nämlich die Bildung eines neuen

Kabinets aus dem Schoße der ariſtokratiſchföderaliſtiſchen Partei,

erklärte
Prinz Friedrich Wilhelm,

auch jetzt noch zu erreichen, nachdem die Regierung ſich nicht abgeneigt
den Szechéenſchen Antrag, der ſich natürlich nur in allgemei

nen Andeutungen bewegen konnte, ſich ſelbſt anzueignen. Deſſen un
geachtet liegen jetzt die Verhältniſſe ſo, daß ihr dies ſchwerlich gelingen
wird, ſo wie es überhaupt den Liberalen nur unerwünſcht käme, wenn
ein Kabinet mit ausgeſprochen ariſtokratiſchen Tendenzen zur Gewalt
gelangte. Aus Ungarn vernimmt man, daß die Agitation dort fort
während rege blieb, ungeachtet der friedlichen Aeußerungen des Kaiſers
Napoleon, ſeines getreuen Perſigny und des allezeit gefügigen „Con

ſtitutionnel“.
wir hören, werden Se. Königl. Hoheit auch den Manövern des 3. Wenn nicht das Urtheil der öffentlichen Meinung ausreicht, um

in gewiſſen Kreiſen die Ueberzeugung von der verderblichen Richtung
des früheren Verwaltungsſyſtemes feſtzuſtellen, ſo ſprechen doch in ge
wiſſer Beziehung die Zahlen des heut veröffentlichten Gebahrungs Re
ſultates der Staatseinnahmen und Ausgaben im Jahre 1859 laut für
die Dringlichkeit einer Controle der Regierung. Wir heben nur eine
und zwar die bedeutungsvollſte Ziffer des Ausweiſes hervor, nämlich
die Koſten des italieniſchen Krieges. Daß jeder Krieg Geld und zwar
viel Geld koſtet, darüber läßt ſich kein Wort verlieren, aber faſt bei
ſpiellos iſt es in der Geſchichte der Feldzüge, daß ein Krieg von nur
2 Nonaten dem Staate mehr als 180 Mill. G. gekoſtet hat.
Die damals herrſchende heilloſe Wirthſchaft tritt erſt unter dem Ge
wichte dieſes Faktums in den Vordergund und macht heute den Leu
ten viel Nachdenken. Die Stimmung war wahrhaft ſchon ernſt genug
und bedurfte keines neuen Reizmittels, um ſie Angeſitchts verſchiedener
Gerüchte noch drückender zu geſtalten

Die „Oſtd. Poſt“ ſchreibt heute: Durch die Abſendung ſtarker
Heeresmaſſen nach dem Süden befinden ſich Sardinien und die Lom
bardei zur Zeit von Truppen ſehr entblößt, und wir erhalten nun den
Schlüſſel zu dem Räthſel, warum vor drei Wochen plötzlich in fran
zöſiſchen und piemonteſiſchen Blättern die Nachricht ausgeſprengt wur

de, Oeſterreich habe in einer Note an Sardinien erklärt, es werde bei
Heute

von dem Wiener Kabinet die erneuerte und beſtimmte Verſicherung
erlangen wollen daß hieſiger Seits auch nicht die entfernteſte Abſicht

(Tel. Oep.) Jn der heutigen Ge

einem Angriff auf Neapel interveniren. Offenbar hat man dadurch

einer Jntervention vorliegt. Und erſt, als Letzteres feſtgeſtellt war ord
nete Sardinien ſeinen jetzigen Vormarſch an, da es in ſeinem Rücken
keinen Angriff zu befürchten hat. Dieſe offizielle Theilnahme Sardi
niens an der Eroberung Neapels iſt eine ganz neue Erſcheinung in
der bisherigen Entwicklung der italieniſchen Revolution. Bisher hatte
bekanntlich die ſardiniſche Regierung jede Theilnahme an der Unterneh
mung Garibaldi's offiziell wenigſtens in Abrede geſtellt. Daß ſie es
jetzt an der Zeit hält, die Maske fallen zu laſſen, iſt ein Ereigniß
das materiell wohl ganz erklärlich iſt, in ſeinem politiſchen Zuſammen
hang aber ein Geheimniß bildet, deſſen Fäden ſicherlich in Paris und
London ihre Ausläufer haben.



Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der „Nord“ theilt in Betreff der Annexionsfrage eine Note mit,

welche das neapolitaniſche Kabinet mit feierlichem Proteſt an die frem
den Mächte gerichtet hat. Dieſelbe lautet

Neapel, d. 21. Auguſt 1860. Nachdem der General Garibaldi Sicilien be
ſetzt, hat er, nicht zufrieden mit der Anmaßung der k. Fahne Sardiniens und des
Ranens des Königs Victor Emanuel durch Decret vom 3. das ſardiniſche Grund
geſetz in Kraft treten laſſen und alle Beamten und die von der Revolution eingeſetz
ken Gemeindebehörden genöthigt, dem König Victor Emanuel den Treueid zu ſchwö
ren. Die Regierung Sr. Maj. hält es für ihre Pflicht, zur Kenntniß aller Mächte
dieſe neuen Anmaßungen und Attentate zu bringen welche die augenſcheinlichſten
Herrſcherrechte, die unerſchütterlichſten Grundſätze des Völkerrechts mit Füßen treten
und die Geſchicke einer ganzen Nation von der Laune und Willkür einer fremden
Macht abhängig machen. Die Regierung Sr. Maj. wollte um den Preis der größten
Opfer Blutvergießen meiden, und in dem Wunſche ihre Politik mit der ſardiniſchen
für Aufrechthaltung des Friedens Jtaliens in Einklang zu ſetzen erhoffte ſie die Lö
ſung der ſicilianiſchen Frage in langen und beharrlichen Unkerhandlungen. Da dieſe
letzte Hoffnung vernichtet iſt ſo ſieht ſich die Regierung Sr. Maj. in der ungaus
weichlichen Nothwendigkeit dieſe, unter dem Drucke einer fremden Macht in Sicilien
begangenen Attentate hierdurch der Regierung anzuzeigen gegen alle Handlun
gen, welche die legitimen Rechte des Königs zu leugnen oder abzuſchwächen trachten,
feierlich und ernſt Verwahrung einzulegen und zu erklären daß ſie die Regierung
Sr. Maj. keine daraus etwa gezogene Folgerung anerkennt oder anerkennen wird,
da ſie feſt entſchloſſen iſt, die namentlich Sicilien verheißenen weiteſten freiſinnigen
Einrichtungen aufrecht zu erhalten und nicht wegen des Grundſatzes zu verhandeln,
der auf Geſchichte und europäiſchem Staatsrechte ruht und unter dem Hauſe Bourbon
die beiden Reiche Neapel und Sicilien vereinigt. Der Unterzeichnete c. Martino.

Dieſer Note ſoll eine andere, demnächſt für nichtig erklärte vor
angegangen ſein, worin ſtatt „fremde Macht „revolutionäre Macht
geſetzt war.

Telegraphiſchen Nachrichten aus Neapel vom 2. Septbr. zufolge
hatte König Franz II. zu dieſer Zeit ſeine Hauptſtadt noch nicht ver
laſſen. Die Privat Telegramme, welche laut den wiener Blättern am
30. Aug. in Trieſt eintrafen und die Abfahrt des Königs nach Gaeta
meldeten, ſind demnach als verfrüht zu betrachten. Gaeta wird ehne
hin als Aſyl mit jeder Stunde unmöglicher, ſeit die Terra di Lavoro,
in der dieſe Feſtung liegt, im Aufſtande befindlich iſt und ſich anſchickt,
nach der Hauptſtadt zu ziehen. Sobald Garibaldi die Streitkräfte zur
See, die ihm ohne Zweifel zur Verfügung ſtehen, wenn er zu Nea
pel ſein Hauptquartier aufgeſchlagen hat, gegen Gaeta wenden kann,
wird das Bleiben des Königs in dieſem Platze ſchon deshalb unmög
lich ſein, weil deſſen Werke nach der Seeſeite hin ſehr ſchwach ſind.
Die Ankunft des Grafen von Syracus in Turin haben wir ſchon ge
meldet. Der Prinz welcher ein gewandter, um nicht zu ſagen ge
riebener, Parteigänger iſt, ſcheint ſchnell wieder von ſeinen gutonomi
ſtiſchen Träumen abgekommen und zu ſeiner früheren annepxioniſtiſchen
Politik zurückgekehrt zu ſein. Wahrſcheinlich ſteht ihm eine ähnliche
Stellung in Neapel in Ausſicht, wie dem Prinzen Carignan in Flo
renz. Jn Turin fand er Zimmer im königlichen Palaſte zu ſeiner Auf
nahme bereit. Guter Rath über das, was mit Neapel geſchehen ſoll,
iſt in dieſem Augenblicke theuer; denn Mazzini zeigt als Gegenſchlag
gegen die ihm vereitelte römiſche Expedition nicht wenig Luſt, in Nea
pel das Prävenire zu ſpielen die Zwiſchenpauſe, welche zwiſchen des
Königs Abreiſe und Garibaldi's Eintreffen nothwendig eintreten muß,
benutzen und ſich oder einen der Seinigen zum Herrn der Situation
machen zu wollen während Garibaldi eine Anweiſung auf den Kir-
chenſtaat erhielte. Cavour iſt entſchloſſen, ſeinem politiſchen Todfeinde
auch hier einen Strich durch die Rechnung zu machen und auf alle
Vorwürfe der Begehrlichkeit und Uebereilung hin Truppen nach der
parthenopeiſchen Hauptſtadt zu werfen. Die geſtrige Mittheilung, wo
nach 30,000 Mann Piemonteſen nach dem Süden abgehen beſtätigt
ſich nur wird Cialdini, der mit Farini in Chambery beim Kaiſer Na
poleon war, den Oberbefehl übernehmen, nicht della Marmora. Die
ſer nämlich wird mit einem zweiten Armee-Corps hart an die Grenze
der päpſtlichen Cattolica rücken, damit während des Dramas in Nea
pel ſich keinerlei Einmiſchung geltend mache. Jn Piemont und Ligu
rien ſowohl wie in Toscana und der Emilig ſind die Truppen Bewe
gungen bereits ſeit einigen Tagen in vollem Gange, und damit vom
Arno aus kein mazziniſtiſcher Unfug geſchmiedet werde, wird der ge
wandte und energiſche Miniſter des Jnnern, Farini, nach Florenz
gehen. Setzen wir hinzu, daß Garibaldi mit aller Macht auf Salerno
operirt, um von der bereits für das ſavoyiſche Kreuz aufgeſtandenen
Provinz Principato Citeriore zum Hauptſchlage auszuholen.

Wie dem „Journ. des Debats“ geſchrieben wird, iſt König Franz
wirklich entſchloſſen, Garibaldi vor den Thoren Neapels mit den ihm
noch zu Gebote ſtehenden 35,000 Mann eine Schlacht zu liefern und
nicht eher vom Flecke zu weichen, als bis er aus dem Schloſſe mit
Gewalt hinausgetrieben wird dann will er ſich nach Gaeta werfen
und ſich bis zum letzten Mann wehren ſeine letzte Karte iſt General
Bosco, und dieſer hofft noch immer, Garibaldi zum Falle zu bringen.
„Leider“, ſetzt das „Journal des Debats“ hinzu, „beweiſen die Trup
pen des Königs ihre Treue nur noch in den Straßen von Neapel durch
die Gewaltthatigkeiten, die ſie ſich erlauben.“ Die ſardiniſche Regie
rung richtet ſich auf alle Fälle ein, die nächſte Sorge aber macht ihr
Lamoriciere, der ganz im Stillen eine weit größere Truppenmaſſe, als
bei ſeinen geringen Mitteln möglich ſchien, zuſammengebracht hat.

Die „Perſeveranza“ meldet aus Turin vom 31. Auguſt „Das
vierte Armeekorps unter Cialdini, welches in Bologna ſein Hauptquar
tier hatte, hat geſtern eine Bewegung längs der Emilia gegen Catto
lica begonnen. Forli ſoll das Hauptquartier werden. Das Haupt
quartier des erſten Korps bewegte ſich hinter jenem des vierten und
wurde von Aleſſandria nach Piacenza transferirt. Kommandant Son
naz mit dem Generalſtabe übernachtete bereits in Piacenza. Die Bri
gaden Piemonte und Aoſta, zu dem erſten Korps gehörig, wurden
ſchleunigſt mittelſt Eiſenbahn nach Genug abgeführt, im Hafen ſogleich
eingeſchifft und fuhren unverzüglich nach Neapel ab. Dieſen vier Re

lehnen zu wollen.

gimentern Infanterie wurden zwei Kompagnieen Artillerie beigegeben.
Dieſe Expedition, ſo wie die bereits abgegangenen drei Bataillone
Berſaglieri werden gleichzeitig in Neapel ans Land geſetzt werden.
Garibaldi, die piemonteſiſche Regierung und die neapolitaniſche Bevöl
kerung haben ſich über dieſe Maßregel ins Einverſtändniß geſetzt.
Aleſſandrig ſcheint das Generalquartier des fünften Korps zu werden.
Geſtern wurde bereits ein Manifeſt wegen Anwerbung des CivilFuhr
weſens publizirt.“

Jn Paris eingegangenen Nachrichten aus Neapel vom 1. d. zu
folge glaubte man daſelbſt, daß der König, von den Anarchiſten be
droht ſich nach Gasta zurückziehen werde.

Die „Frankfurter Poſtzeitung“ das Organ Oeſterreichs be
ſtätigt unterm 3. d. Mts. die erfolgte Abreiſe des Königs Franz II.
von Neapel; nicht in Folge der Siege Garibaldi's, ſondern eines Fa
milienVerrathes. Der König ſoll nach Spanien gegangen ſein. (Die
neueſten, oben mitgetheilten Nachrichten aus Neapel vom 1. d. Mts.
wiſſen noch Nichts von dem wirklich erfolgten Eintritt dieſes Ereig
niſſes, weshalb auch wohl vorſtehende Mittheilung verfrüht ſein dürfte.

Nachrichten aus Palermo vom 1. d. zufolge, die über Genug
eingetroffen ſind, hatte der Pro Dictator Siciliens, den Wünſchen der
Bevölkerung nachgebend, darein gewilligt, die Wahl Collegien für den
15. September einzuberufen.

Wie dem Reuter'ſchen Buregu aus Rom gemeldet wird, iſt Ge
neral Noue zum Commandanten der franzöſiſchen Diviſion daſelbſt er
nannt worden. Jn Ancona wurde der Belagerungs Zuſtand verkün
digt. Der päpſtliche Oelegat war aus Pontecoxvo abberufen worden.
Benevent befand ſich in einem an offenen Aufruhr grenzenden Zuſtande.

Dem „Wolffſchen Tel. Bür. wird aus Rom vom 1. d. gemel
det, daß General Denoue den Offizieren die Erklärung gegeben er
habe vom Kaiſer den Befehl erhalten die Provinzen Rom, Civita
Vecchia und Viterbo zu vertheidigen.

Die „Patrie“ meidet: „Benevent iſt für den römiſchen Stuhl ver
loren gegangen. Man hat proviſoriſch die Republik proklamirt. Zwölf
päpſtliche Gensd'armen waren verkleidet dorthin geſandt worden um
die Ruhe aufrecht zu erhalten oder wieder herzuſtellen. Sie wurden
aber ſofort erkannt und eingeſperrt, wobei man ſie zwang, Garibaldi
leben zu laſſen. Hierauf wollte man ſie in die republikaniſche Armee
ſtecken, entließ ſie dann aber, da ſie ſich weigerten e

Der „Conſtitutionnel“ erklärt alle Gerüchte, die über Fariniis
Zuſammenkunft mit dem Kaiſer Napoleon in Chambery verbreitet wur
den, aus dem Grunde für falſch, weil Farini gar keine politiſche Miſ
ſion gehabt habe ſeine Reiſe ſei blos eine Höflichkeitsſache geweſen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Sept. Jhre Majeſtäten ſind geſtern früh, nach

dem ſie um 51 Uhr die Meſſe in Sallanches gehört, nach Chamounix
weiter gefahren und dort um 10 Uhr angekommen. Vom Wetter
ſagt der „Moniteur“ nichts, nur, daß das ganze Land feſtlich prangt.
Die Kaiſerin iſt von der Reiſe und alle den mit derſelben verbun
denen Aufregungen ſehr angegriffen ſo daß es zweifelhaft geworden
iſt, ob ſie den Kaiſer nach Algier begleiten wird. Der Colonial
Miniſter hat ſich nach Algerien begeben. Der algeriſche „Akhbar“
ſchreibt: „Wir vernehmen, daß der Bey von Tunis, ſo wie der Sohn
des Kaiſers von Marokko Jhre Majeſtäten den Kaiſer und die Kai
ſerin in Algier begrüßen werden. Die kaiſerliche Reiſe iſt ein Ereig
niß von größter Tragweite, und der Kaiſer von Marokko hat alle
Urſache, mit uns in freundſchaftlichen Beziehungen und in Handels
verbindungen zu bleiben. Der Bey von Tunis iſt ſchon ſeit langer
Zeit unſer Allürter und ſelbſt wohl noch etwas mehr. Manchmal hat
die franzbſiſche Flotte die türkiſche von ſehr verdächtigen Beſuchen bei
ihm abgehalten. Man kann ſagen daß die Beyis von Tunis unter
Frankreichs Schutze ſtehen und ſich deſſen würdig zeigen. Die Ge
genwart dieſer beiden hohen Perſönlichkeiten im Gefolge des Kaiſers
wird nicht verfehlen, auf unſere eingeborne Bevölkerung großen Ein
druck zu machen. Der Municipalrath von Blois hatte am 17.
Auguſt den Beſchluß gefaßt, das alte Schloß Blois nebſt den Forſten
von Blois, Buſſy und Boulogne dem Kaiſer als Geſchenk für den
kaiſerlichen Prinzen anzubieten. Der Generalrath des Departements
iſt dieſem Beſchluſſe mit lebhafter Zuſtimmung beigetreten und hat eine
Adreſſe an den Kaiſer gerichtet, mit der Bitte, das Geſchenk nicht ab

Die kaiſerliche Regierung ſoll beſchloſſen haben,
den Befeſtigungs Arbeiten von Civita Vecchia neuen Anſtoß zu geben
und außerdem zwei Kriegsſchiffe in dem Hafen dieſer Stadt ſtationi
ren zu laſſen. Der Kriegs- Miniſter wurde vom Kaiſer beauftragt,
ein Verzeichniß aller der in Disponibilität befindlichen Brigade Gene

rale und Oberſten fertigen zu laſſen.

Amerika.
Rio Janeiro, d. 25. Juli. Dem pariſer „Moniteur“ wird

berichtet Der Senat gab geſtern ſein erſtes Votum in einer Angele
genheit ab, welche die in Braſilien wohnenden Ausländer lebhaft in
kereſſtrt; es handelt ſich um den Geſetzentwurf, womit Art. 6 der bra
ſilianiſchen Konſtitution interpretirt und die Nationalität der von frem
den Eltern in Braſilien geborenen Kinder, ſowie jener braſilianiſcher
Eltern, welche im Auslande geboren werden feſtgeſtellt wird. Nach
dem Geſetzentwurf verbleibt den Kindern während ihrer Minderjährig
keit die Nationalität ihrer Eltern, vorbehaltlich der Befugniß, nach er
langter Majorität jene ihres Geburtsortes annehmen zu können. Der
Moniteur fügt bei, daß dieſe Maßnahme vie braſilianiſche Geſetz
gebung in Harmonie mit jener der meiſten anderen Staaten bringt
und den wohlverſtandenen Intereſſen Braſiliens dienen wird. Der
Geſetzentwurf wurde in der erſten Oiskuſſiton angenommen.

ennnte

e S
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 4. September.

ndsCourſe. Zf. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.b Anl. 4 100 100 do. (Stamm) Pr. R. Nabev. St. gar. r
St Anleihe v. 18696 105 105 Oberſchl. T. u. 6. 125 124 Rhrt. v Ef. e gr. Gob. a

Staats Anleihen v. do. Lit. B. 115 e e e1850, 1852, 1854, Oppeln Tarnow. 35 do. III. Serie a 86
1865, 1857, 1866 101 Fr. Wilh. St.V. 55 Stargard Poſen edito von 1856 101 Rhelniſche 86 do. I. Emiſſion ndito von 1853 4 95 94 do. (Stamm) Pr. S do. III. do. n 93Staats Schuldſch. 3 87 86 Rhein Nabhe Thüringer x oPrämien Anleihe Rhrt. Crf.Kr. Hdb. 3 772 do. III. Seri r 998,von 1855 à 106 13 11627, 1152, Stargard Poſen 83 do. IV. Serie 4 97 96
Kur u. Neumärk. Thüringer 106 Wilh. (CoſelOdb. 4 1777,Schuldverſchreib. 857 85 Wilh. (Coſel-Odb. 385. 37 III. Emiſſion a 82,
Od. Deichb. Obl. 98 do. (Stamm) Pr. 4, 75 Ausl. Eiſenb.Berl. Stadt Obl. 4 101 100 do. do. do. 5 80 Stamm Actien.
do. do. 3 83 82 Amſterd. Rotterd. 76Schuldverſchr. der Priorit. Obl. WerBerl. Kaufmſch. 5. 103 achenDüſſeldorf 4 83 Eudwigsh. Bexb. 1124
Pfandbriefe- S ſentn s6 e re o Wärk, 3 3 901 o. III. Emiſſion S und C. (4 102St e e a Aachen Maſtrichter 66 Mecklenburger 44Oſtpreußiſche. S 83 82 do. II. Emiſſion s S 50 Nordb. (Fr. Wilh. 447

do 92 91 BergiſcheMaärktſche s 222 Seſtr. ftz. Staatsb. 124
Pommerſche 3 87 do. II. Serie s I02 Ausl. Hriorit.do. 66 96 do. III. Ser. vom Actien.Poſenſche 100 Staat 89 gar 22 Wordb. (Fr.With ao d. J. St Sl. J. de Stdo neue 921 91 do. Hüſſ. e Elf. ad d To. Sus. v. NeueSee e e 1009 Heßtr. frz Staateb. s 254 268
e Berg. M. do. II. S. 4 91 Jnländ. Fonds.
Weſtpreußiſche 83 82 Berlin Anhalter 97 Kaſſen Vereinsdo. e 82 do. 4 99 Bank Actien 11Rentenbriefe Berlin Hamburger 4 1102 Danziger Pripatb. 484

u e 94 do. I. Emiſſ. 102 Königsb. Privatb. x 83Kur u. Reumark. 4 5 Berl. Ptsd.-Magd. 4 93 Magdeb. Privatb. 79
Pommerſche h do. in. G. 999 Ppſener Privatbh. 4 79

e el. Land Gut. 709,Se eſtph. 4 dar 92 Berlin en S i r eSachſiſche 94 do. II. Serie e ntheile 4 681 80Sat S 948 94 do. III. Serie 4 86 Schl. BankVerein g. 76theiſch. n 130“ in Ereſeidet (0 Pomnmn Rittetſs 5
riedriheder e n n o. Juduſtr. Aetien.Gold Kronen 93 9 2 Emiſ o 36 Hörder Hüttenwerk s 69Andere Goldmün do i Emiſſ. S 831 Minerva 5 21zen à 5 109 1085 e Fabr. v. Eiſenbbed. s 65do. do. Deſſ. Kont. Gas. 5 SEiſend. Aetien. e e e leereStammAct. Mag eb. ten s 7 S usland. Fonds.AachenDüſſelborf S 75 Niederſchl. Märk. a 95 Braunſchw. Bank 4 69
AachenMaſtrichter s do. Konv. Dremer Bank 95Derg. Mark. Lit. 865 84 do. do. II. Ser. a Eoburger Creditb. 4 53do. vo. Lt. B. 276 do. V. Ser. s 103 Darmſtädter Bank |78
Berlin Anhalter 114 Oberſchleſ. Lt. A. Deſſauer Eredit 4 14 13Berlin e Hamburger 110 do. Lt. B. s 79 do. Landesbank a
Berl. Pted. Magd. 11302 do. u Genfer Creditbank 4 23Berlin Stettiner 105 do. D. 286 Gerager Bant 69Bresl. Schw. grb do. Lit. B. S 75 Gothaer Privatb. 70Brieg Reiſſe. 455 annoverſche Bank 92Cöln Crefelder 83 Pr- Wilh. (St.-8.) Letpziger Creditb. 4 66 65
Cöln Mindener. 133 S I. Serte s 69 Euxemburger Bank 68 67Magdeb. Halberſt 109 do. II. Serie s g. WMeininger Ereditb. à 66
Magdeb. Wittenb 34 do. III. Serte s 98 Norddeutſche Bank 80
Münſter Hammer à 91 RKheiniſche 5 Seßterreich. Eredit 5 672 66Setederſchl. Mark. 98 do. v. Staat gar. 80 Thüringer Bank 525
Riederſchl. Zweigh. S do. 4 89 88 Weimarſche Bank 1758

oder à Stück 5 13 8 Brief, 5 22 I Geld.
Amſterdant. Rotterdam 77 76 gem. NMedlenburger 455 gem. Nordbahn Fr. Wilh. 47

gem. Oeſterr. Franz Stasteaßahn 125 125 gem. Oeſterr. Nationale Anleihe 59 à 58 gem.
Die Börſe war heute wiederum durchgängig ſtill und matt, beſonders Eiſenbahnen welche ſehr offerirt waren,

preußiſche Fonds blieben ohne Leben und ziemlich unveränderlich, in Wechſeln war das Geſchäft gering.
Bänk-Actien. Roſtocker [3f. 4 pCt. 105 etwas bz. u. B. Hamburger Vereinsbank [(4] 97 G.

Darmſtädter Zettelbank [4] 93 G.

Leipziger Börſe vom 4. Septbr. Staatspapiere 2e. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u.
500 a 3 91 angeb., do. v. 1855 v. 100. a. 3 88 angeb., do. v. 1847 v. 500 à 4 101 geſ.
do, v. 1852, 1855, 18598 u. 1859 v. 500 49 101 geſ. do. v. 1852, 1855, 1858 u. 1859 v. 100 4
101 geſ. Act. der ehem. ſächſ. ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 45 102 geſ. K. ſächſ. Landrentenbr. v. 1000u. 500 a 3 9377, geſ. Leipz. Stadt Oblig. à 49 1015 geſ. Sach erbl. Pfandbr. v. 500 à 3
892), geſ., do. v. 500 4 3 96 geſ., do. v. 500 a 4 101 angeb. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100 50
20 u. 10 a. 3 86 angeb. do. v. 1000, 500 u. 100 A 405 101 geſ. do. v. 1000 kündb. 12 M. a
4 101 angeb. K. Pr. Steuer CreditKaſſenſcheine v. 1000 u. 500 à 39 92 geſ. K. K. öſtr. Nat.Anl.
p. 1854 a 59 59 geſ. Eiſenbahn Prioriäts-Obligationen. Albertsbahn l. Emiſſion à 52 102
geſ. do. II. Emiſſion à 5 101 geſ. BerlinAnhalter à 4 98 angeb. do. a 45 5 100 geſ. Leip
zig Dresdn. a 3 107 geſ. do. Anleihe v. 1854 à 49 101 geſ. Magd. Leipziger à 4 99 angeb., do.

90 102 geſ. Thüring. I. Emiſſ. a 4 102 angeb. do. II. Emiſſ. a 590 1042 geſ. do. III. Emiſſ.
a o 100 geſ. do. IV. Emiſſion a 4 geſ. Werrabahn à 5 100 geſ. Eiſenb.-Actien.
Albertks 49 geſ. Chemnitz Würſchnitzer 99 geſ. LeipzigDresdner 226 geſ. Löbau Zittauer Lit. A. 29 geſ-
Magdeburg Leipziger 200 angeb. Thüringiſche 105 geſ. Bank u. Credit-Aetien. Allgem. deutſche Eredit
Anſtalt zu Leipzig 65 geſ. AnhaltDeſſauer Bankäctien 20 geſ. Leipziger Bankactien 142 angeb. Sorten.
Kronen Vereins Handels Goldmünze) a s Zollpfd. Brutto u. o Zollpfd. fein per Stück o. 2 geſ. Andere
ausländiſche Louisd'or a 5 Agio auf 100 8 geſ. (oder 5 12 Kaiſerlich ruſſ. wicht. halbe
Jmper. a 5 R per Stück 5. 122, geſ. Holland. Duc a 3 auf 100 45,, geſ. (oder 3..4 2). Kaiſerl.
Due A 3 auf 100 5 geſ. (oder 3 4 6 2). Gold per Zollpfd. fein 452 geſ. Silber er Zollpfd.
fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſtr. Währ 76 geſ. Diverſe ausländ. Kaſſenanw. 4 10 99 geſ. Aus
länd. Banknoten fur welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt, 99 geſ Wechſel. (Notiz v. 3. Sept.) Lon
don per Pfd. St. 7 Tg. 3 Monat 6. 17 geſ.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts d. 3. September. F. Kurth, leere Ge
fäße, v. Magdeburg n. Wettin. Den 4. September.
Chr. Zimmermann Coaks, v. Berlin n. Rothenburg.
G. Schade, Stabholz, V. Spandau n. Buckau. F.
Hüſter, Nutzholz, v. Berlin n. Bernburg. A. Borne
mann desgl. G. Boltze, Eiſen, v. Harburg n. Halle.

W. Pleucke, Coaks, desgl. G. Tonne, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. A. Brämer, Coaks, von
Hamburg n. Rothenburg. W. Fincke, Eiſen, v. Mag
deburg n. Meißen G. Gebhardt, Eiſen, v. Magde
burg n. Rieſa,

Niederwärts, d. 4. September. A. Schrengel,
Braunkohlen, v. Außig n. Neuſtadt Magdeburg Pra
ger Dampfſchifff.Geſ., 2 Kähne, Oelſaat, v. Tetſchen n.
Wittenberge. Chr. Schöne Gerſte, v. Bernburg nach
Hamburg. Prager Dampfſchifff. Geſ, Stückgut, von
Tetſchen n. Magdeburg. G. Ritter, Eyrup, v. Barby
n. Neuſtadt Magdeburg. J. Ruthe, Brennholz, von
Roßlau n. Neuſtadt Magdeburg. F. Baumeier, Ger
ſte, v. Halle n. Hamburg. Fr. Andrege, Fabrikſalz,
v. Schönebeck n. Stettin

Magdeburg, den 4. September 1860.
Königl. Schleuſenamt.

Magdeburg den 4. Septbr. f. Brief. Geld.
Amſterdam kurze Sicht. Sdo. 2 Monat e SHamburg kurze Sicht. I50do. 2 Monat 149Frankfurt kurze Sicht.

do. 2 Monat e SPreuß. Friedrichsd r 13Ausländiſch Gold à 5s S
Preuß. Staats Schuldſcheine 3
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4 67

do. do. Priorit. Actien s 100Magdeb.-Leipz. StammActien 4 201 S
do. do. Priorit. Actien J. Em.4 S
do. do. do. II. Em. 4 Sdo. Halberſt. Stamm Actien
do. do. Priorit.Actien4
do. Wittenberg. StammAct. 4
do. do. Prior. -Actien 4
do. Feueraſſecuranz Actien 4 375 bz. u. G.
do. Hagel-VerficherungsActien 80 S
do. Lebens-VerſicherungsActien s 86
do. Privatbank Actien 4 79
do. Gas Actien 4 138Deſſauer Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien (4 60
WMarktberichte.

Magdeburg, den 4. September.
Weizen 72 78 Gerſte 42 48
Roggen Hafer 24 28Kartoffelſpiritus, die 8000 Tralles 197 192,

Nordhauſen den 4. September.

(Nach Wispeln.)

Weizen 2 17 bis 3 5goggen 17 2 5Gerſte 1 10 22Hafer 12Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 4. September.
Weizen loco 80-—90 pr. 2100pfd.
Roggen loco 49 50 pr. 2000pfd. bez. Sept.

48 48 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 47
48 bez. Br. u. G., Oct. Nov. 47 bez. u.
G. 479, Br. Nov. Decbr. 46 47 bez. Frühj.
46 bez. Br. u. G.Gerſte, gebße und kleine 40—47 pr. 1750pfd.

Hafer loco 26—30 Liefer. pr. Sept. 26 Br.
Sept. Oct. Oct. Nov. u. Nov. Dec. 25 bez. u. G.
Frühj. 25—25 bez. u. Br. 25 G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 49—54
Rüböl loco 117 Br. Sept. u. Sept. Oct. 11

bez. u. G., 11 Br. Oct. Nov. I a bez
u. G. 12 Br., Nov. Dec. 12 bez. u. Br. 12 G.,
Decbr. Jan. 12 bez. u. Br. 12 G. April Mai
12 bez. Br. u. G.Leinöl loco u. Lief. I

Spiritus loco ohne Faß 19 bez. Sept. 18109 bez. Br. u. G. Sept. Oct. 18bez. Br. u. G. Oct. Nov. 177 bez. n Br.
17 G. Nov. Decbr. u. Dec. Jan. 17
bez. u. Br., 17 G. April Mat 18 bez.
Br. 17 G.Weizen in Folge der flaueren engliſchen Poſt matter
und billiger verkauft. Roggen in effektiver Waare iſt we
nig begehrt geweſen und wurde zu niedrigeren Preiſen
mehrſeitig offerirt Termine eröffneten in matter Haltung,
wurden im Verlaufe der Börſe weſentlich billiger verkauft
und ſchließen etwas feſter gekünd. 1000 Etr. Rüböl in
matter Haltung und wiederum etwas billiger verkauft, ge
künd. geſtern und heute 3500 Ctr. Spiritus wenig ver
ändert bei geringen Umſätzen.

Breslau, d. 4. Sept. Spiritus pr. 8900 pCt. Tral
les 19 Br. Weizen weißer 75--99 gelber72—96 Roggen 54——64 Gerſte 382— 60
Hafer 20——33

Stettin d. 4. Septbr. Weizen 78-84 Septbr.
Oct. 84 84 84 Oct. Novbr. 82 bez. Frühf. 81
bez. 84——85pfd. 80 Br. Roggen 46--47, Sept. Octbr.
45 45, Oct. Nov. 14 44, Nov. Decbr. 44 bez.
Frühj. 44 Br. Rübvbl Sept Oct. 12 bez. Ock.
Nov. 12 bez. 12 G. April Mat 12 Br. Spiritus
18 Br., Sept. 18 17 bez. u. Br. Sept. Oct. 17
bez. Oct. Nov. 179, bez. u. Br., Frühj. 17 s bez.

Hamburg, d. 4 Septbr. r loco ſehr ſtille, ab
auswärts, ab Holſtein 133pfd. auf 157 gehalten jedoch
ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg Sept. Oetbr.
zu 78-79 käuflich. Oel Sept. 26, Oct. 27.

Amſterdam, d. 3. Septbr. Weizen gedrückt. Rog
gen ſtille, 6 Flor. niedriger. Raps, Oct. 73 Frühf
76 Rüböl, Nov. 41

London, d. 3. Septbr. Alter engliſcher Weizen zum
Theil 3 4 Schillinge niedriger, fremder bei beſchränktem
Geſchäft 1——2 Schill. niedriger. Hafer geringerer Quali
tät Schill. niedriger.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. Septbr. Abends am Unterpegel 8 Fuß Holl,
am 5. Septbr. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 3. September Abends 6 Fuß ZHoll,
am September Morgens 6 Fuß Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 4. Septir. Vorm. am alten Pegel 5 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 6 Fuß 7 Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Hresden
den 4. September Mittags 12 Zoll unter 0.



Eine Sendung in ſchwarz und buntſeidenenhalbſeidene Kleiderſtoffe erhielt in großer

Möbel Damast, Gardine
vwothen Zütz empfiehlt

Bekanntmachungen.
Taffet

Schmeerſtraße,
Auswahl

mstore,
Schmeerſtraße

Bettdecken, gemusterten Satin

a a Und breit, wie auch wollene, halbwollene und

H. Glurmnelerunamnmn,
Bonleauxgeug,

M Green an.Das Neueſte in der jetzigen Saiſon Herbſt- und Wintermäntel, wie auch Jacken iſt angekommen bei

H. Gern«derunannnn, Schmeerſtraße.
Tuch, Buckskin,

empfiehlt
Weſtenſtoffe, ſchwarz und buntſeidene Halstücher, ſeidene

und eattune TaſchentücherSchmeerſtraße, I. Gemmelernmnann.
Nachdem wir unſer Wirclh, Buch

ſten Fabrikaten ausgeſtattet haben,
Leipzigerſtraße 108,
Auswahl anfertigen laſſen
machen, daß wir ſämmtliche
liche möglich zu machen

wir erlauben uns
genau nach den neueſten Deutſchen

Stoffe trotz der hohen Wollpreiſe außergewöhnlich billig gek
gut mit Wohlfetlheit zu vereinen.

Saal G en n, Feipzigerſtraße 105 n. r. 4.

m und Stoff Lager, Leipzigerſtraße Nr. aufs
haben wir die Vorräthe für unſer Merren-, Knaben und Kinder-Garäderöben-Lager,

Franzöſiſchen und Engliſchen Modellen copirt in unübertrefflich großer
Publikum höflichſt mit dem Bemerken aufmerkſam zu
auft haben wodurch wir im Stande ſind,

ein geehrtes hieſiges und auswärtiges

Reichhaltigſte mit den edel

das Unmög

Unſer zweites Lager, enthaltend die prachtvollſte Auswahl feinſter Herbſt
men, Mäbdehen und Kinder empfehlen ken und Wintermäntel, Paletots und Jacken für Da-hochgeehrten hieſigen und aus wärtigen Damen angelegentlichſt.

Saal G ichen Leipzigerſtraße 105 n. Ar. 4.
Knaben-Kittel, Haveloks, Paletots und alle für Herbſt- und Winter

nere Knaben halten ſtets das Neueſte und größte Lager Saiſon gehbrende Artikel für größere und klei

Saal G chengrüimn,.Echt engliſche Herren Reiſeplatos, 6 E. lang u. J E.
509 Stück Haus und

Saal
breit, neueſte Oeſſtns, als Partiekauf Stück 4

Schlafröcke, vom ſolideſten bis zum eleganteſten bei

Michengriämn, Ha
Kinder Garderoben, Fabrit fertiger Damen

reeller Preis 6 u. 7

upt-Depot fertiger feinster Herren-, Knaben- und
Mäntel und Jacken, Leipzigerſtraße 105 u. r. 4.

Herr Dr. Grouven,
Salzmünde, wird

Chemiker der landwirthſchaftlich chemiſchen Verſuchsſtation zu

Mittwoch den 12. September e. Nachmittags Punkt 2 Uhr
im hieſigen Friedrich Wilhelms Bade“
ten, zu dem die Mitglieder unſeres Vereins u
eingeladen werden.

Hettſtedt, den 1. September 1860.

einen populären Vortrag über Agrikultur Chemie hal
nd alle Freunde der Landwirthſchaft ergebenſt

Der Vorſtand des land und forſtwirthſchaſtlichen Vereins

Es iſt hier ein Portemonngate mit
einem
O. W. inwendig d. 14. Mat I.
Und einem dergl. glatten Drauring
mit St. gezelchnet, gbhanden ge
kommen. Man vittet Hringend um
Zurückgabe gegen Zahlung des Gold
werthes und Koſten an den Goldar-
Beiter Herrn Carl Wiese in Kis-
Iebenm.

Stellung ſuchenDHekenomieVerwalter, 8 Land
wirthſchafterinnen, J Kochmamſell.
Nachweis erth. d. Agent. Geſch. v. E. NRiedel.

L herrſchaftlicher Diener wird zum
ſofortigen Antritt geſucht durch d. Agent.
Geſch. v. E. Niedel, Halle, Rathhausg 7.

Für eine Fabrik auf dem Lande wird ein
umſichtiger und ſicherer Mann als Aufſeher und
Lager Verwalter mit 300 7 Jahrgehalt, freier
Wohnung und Nebeneinkünſten verlangt; letztere
betragen mindeſtens 200 jährlich. Näheres durch
Ang. Gvetſchin Berlin, alte Jacobsſtr. 17.

Eine vor 4 Jahren neuerbaute holländiſche
Windmühle bei Zerbſt, mit 3 amerikaniſchen

ahlgängen, einem Spitzgang und einer Schnei
demühle nebſt ſchöner Wohnung, iſt durch mich
zu verkaufen.

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar.

goldnen Wlaktenring, oben mit Am 5. d. Mts, treſſe
mit einem TransportNdaniſcher Spann- und

FWagenpferde ein.
Z.

große Ulrichsſtraße 49.
Donnerstag den 6.

September treffen wir
einem Transport

der beſten Hannöver-
e ſchen Saugfüllen in
Gröbzig ein,

Gebrüder Ierael Hersten,
Pferdehändler in Gröbzi g.

z Donnerstag den 6. d. Nts. trifft
ein Transport vorzüglich guter

und 2 jähriger Fohlen in Gröb
zig ein von Sonnabend den 8. ab halten wir
mit denſelben in Halle im Gaſthof zum Schwar
zen Abler zum Verkauf.
Dransport guter däniſcher Spannpferde mit ein.

Zugleich trifft ein

S. Kerſten. P. Brade.
Für einen Oekonomie Lehrling wird

ſofort oder zum 1. October gegen angemeſ
ſenes Honvrar
ferten unter M. G beſorgt Ed. Stückrath
in der Exped. dieſer Zeitung.

Stellung geſucht. Gef. Of

Eine ſehr tüchtige Wirthſchafterin mit guten Ein Kellnerburſche wird geſucht beim ReZeugniſſen auf ein größeres Gut paſſend, ſucht ſtaurateur Linke, Schulberg Nr. 19.
baldigſt Stellung

F. Schiller in Vieſelbach bei Weimar. ſucht. 2000 werden auf ſichere Hypothek ge
Gef. Adreſſen sub G. G. Nr. 19 posteine große Mühle mit 225 Motgen Land restante Halle a,8.

in Thüringen ſoll durch mich verkauft werden.
F. Schiller in Vieſelbach bei We

Für eine umfangreiche Fabrik, welche 2 aparte
Verkaufslokale hat, wird eine geeignete Perſön
lichkeit als Materialien -Verwalter mit
450 Gehalt und eventuell freier Wohnung
geſucht. Mit der Beſetzung beauftragt der Kauf
mann N. Wilh. Lehmann in Berlin

empfing und empfiehlt als etwas
liches

Ein Winkhund zugelaufen gr. Steinſtr. 28.

Calbenſer Schlangen Gurken
Vorzüg-

O.
Von echt pernan. Guano hält Lager

A. Friedrich in Stumsdorf.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mar. Aal in Gelbe,
gr. fette Spick- Aale
ünd ganz vorzüglich ſchönen fetten

ger. Weſer- Lachs
in e Fiſchen offerirt billigſt
Julius Rifkert, alte Poſt.

Bad WBirttekind.
Heute Donnerstag d. 6. Septbr.

Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Pfaſſenvorf.
Sonntag den 9. d. M.

dankfeſt und Ball ergebenſt ein

E. Fränzel.
Sonntag den 9. September

Concert und a lII,
aufgeführt von den Löbejüner Bergſängern,
wozu ergebenſt einladet

Gaſtwirth Hintze.
Strenz-Naundorf.
Zum Gänſe- und Entenſchießen

Sonntag den 9. Sept. c. ladet freundlichſt ein
Waagage in Weſtewitz.

FamilienNachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Jhre Verlobung am 2. Septbr. zeigen Freun
den und Bekannken auf dieſem Wege erge
benſt an

Hlga Knauft,
Franz Schlutter.

Roſchitz und 3wötzen bei Gera.
Todes- Anzeige.

Nach Gottes unerforſchlichem Rathe ſtarb
heute den 4. September unſer innigſt geliebter
Bruder und Schwager, Gottlieb Friedrich
zu Braſchwitz, in einem Alter von 48 Jah
ren nach langen und ſchweren Leiden. Wer
denſelben kannte in ſeiner Liebe, in ſeiner Treue,
in ſeiner Rechtſchaffenheit und in ſeinem Be
rufseifer, wird unſern gerechten Schmerz zu
würdigen wiſſen. Das allein iſt unſer Troſt
„Die richtig vor ſich gewandelt haben, kommen
zum Frieden und ruhen in ihren Kammern
das Gedächtniß der Gerechten bleibet im Segen

Braſchwitz, Kreupau und Morl
Die trauernden Geſchwiſter Schwä

gerin und Schwäger.

ladet zum Exrndte

ſ

o



DHeutſchland. eCoburg, d. 3. September. Zum erſten Male ſeit ſeiner Grün
dung hält der Nationalverein eine Generalverſammlung ab, um
eine feſtere Geſtalt zu gewinnen eine weitere Fortentwickelung auf ge
gebenen Grundlagen zu ermöglichen Obgleich die eigentliche Verſamm
lung erſt auf morgen Dienstag angeſetzt iſt, ſind doch ſchon die
Mehrzahl der Theilnehmenden bereits hier eingetroffen. Das gaſt
freundliche Coburg beherbergt zum dritten Male in dieſem Jahre in
ſeinen Mauern Fremde, die zu einem gemeinſchaftlichen Zwecke aus
allen Gegenden Deutſchlands hier zuſammengekommen ſind, und wenn
auch diesmal die Stadt ſelbſt kein feſtliches Anſehen hat, da es keine
Feierlichkeit, wie beim Sänger oder Turnertage iſt, die hier Alle ver
einigt ſo zeigt doch die vermehrte Lebendigkeit der Straßen das freund
liche Entgegenkommen der Einwohner daß es ſich wiederum um eine
große, freudige Vereinigung deutſcher Männer handelt. Keine Fahne
weht von den Häuſern herab, aber im Knopfloch jedes Ankommenden
glänzen die deutſchen Farben das Schwarz Roth Gold das Zeichen
des Einen großen Vaterlandes. Die Zahl derer, die morgen hier ver
ſammelt ſein werden läßt ſich noch nicht genau berechnen, angemeldet
haben ſich bisher über 350 Mitglieder des Vereins Coburg ſelbſt wird
außerdem wohl ein Kontingent von mehr als 100 Perſonen ſtellen.
Soeben Mittag, werden auf dem Bahnhofe vom Ausſchuß die Mit
glieder aus Frankfurt und Bafern erwartet. Geſtern Abend bis ſpät
in die Nacht hinein, ſo wie heute Vormittag hat der Vereinsausſchuß
ſeine letzten Berathungen gehalten um definitiv die von ihm zu ſtel
lenden Anträge zu formuliren. Es hat ſich in dieſen Berathungen,
bei aller Schärfe in den Einzelnheiten, eine vollſtändige Vereinigung
der Anſichten in Betreff der allgemeinen großen Fragen herausgeſtellt,
was wir als gute Vorbedeutung für morgen nehmen wollen. Heute
früh iſt vom Ausſchuß auch die Erklärung des Nationalver-
eins in der deutſchen Verfaſſungsfrage“ feſtgeſtellt worden,
die morgen der Verſammlung zur Diskuſſton und Annahme vorgelegt
werden ſoll. Dieſelbe lautet:

„„Das deutſche Volk wird ſeinen Anſpruch auf bundesſtaatliche Einheit welcher
durch das Geſammtorgan des Bundes und alle einzelnen deutſchen Regierungen aner
kannt iſt und in der Reichsverfaſſung von 1849 ſeinen Ausdruck gefunden hat, nim
mermehr aufgeben.

Hiernach erkennt es der Nationalverein für ſeinen Beruf auf die Schaffung ei
ner einheitlichen Centralgewalt und eines deutſchen Parlaments mit allen geſetzlichen
Mitteln hinzuwirken. Zu den Befugniſſen der Centralgewalt gehört vor Allem die
militäriſche Obergewalt und die ausſchließliche Vertretung gegenüber dem Auslande

Der Nationalverein erwartet, daß jeder deutſche Volksſtamm willig die Opfer
bringen werde die zur Erreichung der Größe und Einheit Deutſchlands nöthig ſind.
Das preußiſche Volk vor allem muß darthun, daß es trotz ſeiner glänzenden Geſchichte
und trotz der Großmachtſtellung des preußiſchen Staats ſich als Theil des deutſchen
Volkes fühle und daß es gleich fedem andern Staate Deutſchlands der deutſchen Cen
kralgewalt und Volksvertretung ſich unkerordne.

Wenn die preußiſche Regierung die Intereſſen Deutſchlands nach jeder Richtung
thatkräftig wahrnimmt und die unerläßltichen Schritte zur Herſtellung der deutſchen
Macht und Einheit thut, wird gewiß das deutſche Volk vertrauensvoll die Centralge
walt dem Oberhaupt des größten reindeutſchen Staates übertragen ſehen.

Der Nationalverein giebt keinen Theil des deutſchen Bundesgebiets auf. Es er
kennt die deutſchen Provinzen Oeſterreichs als natürliche Beſtandtheile des Vaterlandes
und wird mit Freude den Augenblick begrüßen welcher den Anſchluß dieſer Provin
zen an das geelnigte Deutſchland möglich macht.

Die Gemeinſamkeit des Bluts, der Geſchichte, der Jntereſſen weiſen uns auf die
innigſte Verbindung mit ihnen hin auf eine durch Uebereinſtimmung der politiſchen
Jnßitutionen und durch den ungehemmteſten geiſtigen und wirthſchaftlichen Verkehr
inniger als bisher geknüpfte Verbindung. Der Verein wird aber auch falls die
Macht der Verhältniſſe und unbeſiegbare Hinderniſſe die deutſchen Theile Oeſterreichs
vom gleichzeitigen Anſchluß an den deutſchen Bundesſtaat abhalten ſich hiedurch nicht
hindern laſſen, die Einigung des übrigen Deutſchlands anzuſtreben.

Wie ſich auch in der nächſten Zukunft das Verhältniß dieſer Provinzen zu dem
übrigen Deutſchland geſtalten mag der Verein hält feſt an der Zuverſicht daß jener
nnvertilgbaren inneren Gemeinſchaft auch die rechte Form der äußeren politiſchen Ei

uigung auf die Dauer nicht fehlen kann. 3
Während die Ausſchußmitglieder ſo ihrer vorbereitenden Arbeit ob

lagen, vereinigten ſich die übrigen Mitglieder des Vereins in den ver
ſchiedenen Lokalen, im „grünen Baum wo namentlich das regſte
Leben herrſcht, im „Cafe Moulin auf der Veſte Coburg und an
derwärts, zum lebhafteſten Austauſch der Meinungen. Die deutſche
Verfaſſungsfrage ſteht bei jeder Diskuſſion im Vordergrunde. Heute
Abend iſt Vorverſammlung in der herzoglichen Reitbahn, die zum
Sitzungslokal hergerichtet iſt. Man ſpricht davon daß der Herzog von
Coburg morgen auf einen Tag herüberkommen wird.

Die „Nat. Ztg. der vorſtehende Mittheilung entnommen ent
hält ferner folgendes Telegramm aus Coburg, d. 4. Sept. Abends
7 Uhr: „Der Nation alverein hat zwei Erklärungen beſchloſſen
die eine, daß die bundesſtaatliche Einheit in der Reichsverfaſſung
rechtlichen Ausdruck gefunden wurde nahezu einſtimmig, und die an
dere, für Amneſtie ſprechende, wurde einſtimmig angenommen.
(Die im Hauptſtück unſres heutigen Blattes mitgetheilte telegr. De
peſche ſcheint hiernach ungenau zu ſein.

München, d. 30. Auguſt. Der Redakteur des „Nürnberger
Kuriers kündigt mit nachſtehenden Worten die Siſtirung ſeines Blat
tes an Schnell eingetretene Verhältniſſe, die zu beſeitigen mir nicht
möglich war, zwingen mich, den „Nürnberger Kurier“ zu ſuspendiren,
in ſo lange, bis die nöthige neue Einrichtung getroffen. Ich bitte die
verehrlichen Abonnenten Um gütige Nachſicht und Bewahrung Jhres
Wohlwollens.“

Wien d. 1. September. Der Deutſchen Ztg.“ wird geſchrie
ben „Jm Prozeß Eynatten iſt das letzte Wort geſprochen worden.
Bekanntlich hat ſich der Feldmarſchall Lieutenant Und Vorſtand der
Armeeverpflegung Baron Eynatten nach Entdeckung zahlreicher und
ungeheuerer Unterſchleife im Herbſt vorigen Jahres entleibt. Seine

Beilage zu Nr. 209 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Donnerstag den 6. September 1860.

Frau deren Verſchwendung übrigens als Urſache ſeines Verbrechens
angeſehen wird war in die Unterſuchung verwickelt und wurde nun
dieſer Tage vom Militärgericht abgeurtheilt. Der Spruch lautete auf
drei Jahre ſchweren Kerkers. Doch wurde das Urtheil im Gnaden
wege in Berückſichtigung der unſchuldigen Kinder in drei Monate Ar
reſt umgewandelt. Die Baronin hat ihre Strafe bereits angetreten
Der Prozeß des geweſenen Creditanſtalts Directors Richter, der im
Zuſammenhange mit der Affaire Eynatten ſteht, ſoll ſich immermehr
verwickeln und noch Monate in Anſpruch nehmen, bis er zur Schluß
verhandlung kommen kann.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Von den Beſtrafungen in Syrien wird das bereits ſchon Gemel

dete ausführlicher wie folgt telegraphirt: Aus Damascus ſind von
dem Commiſſar der Pforte Fuad Paſcha folgende Meldungen ein
getroffen Von den 167 wegen Theilnahme an dem Gemetzel von Da
maseus zum Tode verurtheilten Individuen ſind 56 heute (20. Aug.)
öffentlich in den Straßen der Stadt gehängt und 111 auf dem öffent
lichen Platze von Damascus erſchoſſen worden. Dieſe Hinrichtungen
wurden öffentlich vollzogen, ohne daß, wegen der Gegenwart der mili
tairiſchen Kräfte, die Ruhe im Mindeſten geſtört wurde. Unter den
jenigen Schuldigen welche die Todesſtrafe am meiſten verdienten, be
finden ſich Leute, welche den erſten Familien des Landes angehören
auch dieſe wurden ohne Unterſchied hingerichtet. Jn dem Maaße, als
die Unterſuchung gegen die anderen Angeklagten beendet und ihre Ver
brechen conſtatirt werden wird ihre Strafe nach und nach öffentlich
vollzogen werden. Diejenigen, welche Arbeitsſtrafen oder Feſtungshaft
verdient haben, werden in Beyrut eingeſchifft und nach Konſtantinopel
geſchickt werden. Der Ex Muſchir und die angeklagten Offiziere ſind
vor ein Kriegsgericht geſtellt worden. Da kein Hinderniß zu fürchten
iſt welches der Verhaftung der Notablen des Landes, die in dieſe An
gelegenheiten verwickelt ſind, ſich entgegenſtellen könnke, werden auch
dieſe morgen verhaftet werden.

Vermiſchtes.
Am 1. September Abends richtete ein mit Hagelſchlag verbun

denes Gewitter in einigen Theilen Schleſtens (Kanth, Goldberg ec.)
Verheerungen an. Aus Goldberg ſchreibt man der „Schleſ Ztg. daß
die Eisſtücke 10 bis 18 Loth Gewicht hatten. Jn Köln fiel am
Sonntag Vormittag ein faſt ſündfluthlicher Regen, der vielen Schaden
anrichtete.

Ein engliſcher Gelehrter, Profeſſor Way, hat ein neues
elektriſches Licht erfunden, das alle frühern Entdeckungen an Jn
tenſität übertrifft. Die Weiße des Lichts kann nur mit der Sonne
verglichen werden. Das Licht wird erzeugt durch die Wirkung einer
elektriſchen Batterie auf eine bewegliche Saule Queckſtlber. Bei einem
am 7. Aug. auf einer acht gemachten Verſuch erſchienen alle Lichter
in Cowes auf der Jnſel Wigth düſterroth. Mit bloßem Auge konnte
man in das am Vormaſt hängende Licht nicht ſehen, das nicht größer
als ein Pfennigſtück erſchien n

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4 bis 5. September.

Kronprinz. Die Hrru. Rittergutsbeſ. Graf v. d. Schulenburg m. Gem. a. Bo
dendorf k. öſterr. Oberſt a. D. Graf Szersky m. Fam. u. Bedienung a. Jns
bruck. Die Hrrn. Commerz. Räthe v. Leermann a. Stralſund, Beuchel a.
Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Deline m. Frau a. Neuhork, Weinſtein a. Ham
burg. Fräul. Keßler a. Hannover. Hr. Rent. Elße m. Tochter u. Diener a.
Berlin. Hr. OAmtm. Gräber a. Quedlinburg. Hr. Disponent Raab a. Ko
burg. Hr. Senator Löhnmann a. Hamburg.

Staclt Zürich. Die Hrrn. Kaufl. May u. Pinkuß a. Berlin Wulfert u. Gu
ßelmann a. Magdeburg Müller a. Ludwigsbitrg, Reichardt a. Limbach, Haack
a. Pforzheim, Heis a. Koblenz, Bohnau a. Arnſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Nord
mann a. Lisgkowo. Hr. Paſtor Stahr m. Gem. a. Malchow. Hr. Oberſt a
D. v. Brecht a. Königsberg x

Goldner Ring Die Hrrn. Kaufl. Scheele a. Lüneburg, Thienemann a. Naum
burg, Simon a. Frankfurt a M., Kirchberg a. Emden Brauer a. Gotha, Lö
wenheim a. Berlin, Willig a. Gießen, Frank a. Dresden. Hr. prakt. Arzt Dr.
Gödemeher a. Koblenz. Hr. Kreisrichter v. Hauſchild a. Königsberg.

Goldner Töwe,. Hr. Fabrik. Bergmann a. Würzburg. Hr. Oekon. Bremme
a. Stendal. Hr. Partik. Boxsdorf a. Dresden. Hr. Stud. jur Humbert a.
Breslau. Hr. Gutsbeſ. Buſch a. Oppeln. Hr. Techn. Kohl a. Stettin. Die
n e Brückner a. Bernburg Jacobi m. Gem. a. Leipzig Küchler a.
Kundorf.

Stadt Hamburg. Hr. Apoth. Zapp a. Deutz. Hr. Jnſp. v. Viebahn a. Ber
lin. Hr. Hüttenmſtr. Gottſchalk a. Freiburg. Die Hrrn. Fabrik. Schoch a. Kö
nigsgue, Nenelrode a. Berlin. Hr. Jngen. Bormann a. Moabit b. Berlin.
Hr. Kaufm. Friſch a. Mainz. Hr. Kittergutsbeſ. v. Holzendorff a. Breslau.
Hr. Prof. Minx a. München. Hr. Baumſtr. Michaelis a. Bremen.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Kaut. Bernhardt a. Potsdam, Hirſch a. Bent
ſchen. Hr. Schiffseigner Metze a. Kleinwangen.

Mentes Hötel. Hr. Major v. Schterſtedt m. Gem. a. Berlin. Hr. Profeſſor
Rüdert a. Jena. Die Herrn. Kaufl Bütkner a. Oranienbaum Nagel a. Han
nover, Hetz a. Frankfurt a. M., Meztzenthien a. Brandenburg Schramm a.
Hamburg.

Mötel zur Hisenbahn. Hr. Hauptm. v. Borcke a. Unterheim. Hr. Bau
quier Walther a. Frankfurt a. M. Frau Wittwe Wiemann m. Tochter a. Gü
tersloh. Fräul. Diehl a. Pyrmont. Hr. Kaufm. Janſen a. Köln. Hr. Ober
Appellat. Ger. Rath Brandis m. Tochter a. Lübeck. Hr. Prof. Dr. Ratzeburg
a. NeuſtadtEberswalde. Frau Kuhnau, Prediger Wittwe u. Hr. Ger. Aſſeſſor
Kuhnau a. Jnſterburg.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
4. Septbr. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,41 Par. L. 335,60 Par. L. 336,03 Par. L. 335,68 Par. L.
Dunſtdruck 3,97 Par. L. 4,20 Par. L. 4,34 Par. L. 4,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 94 pCt. 67 pCt. 91 pCt. 84 pCt.
Luftwärme 8,6 G. Rm. 13,5 G. Rm. 10,0 G. Rm. 10,7 G. R.



Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Wegen Ausführung einer nothwendigen Re

paratur müſſen die beiden Unſtrutſchleuſen bei
Zöddenbach und Artern vom 10. d. M.
abgeſperrt werden und zwar die erſtere auf
circa 14 Tage und die letztere bis guf Weite
res, wovon das ſchifffahrttreibende Publikum
zur Nachachtung hierdurch in Kenntniß geſetzt
wird.

Merſeburg den 1. Septbr. 1860.
Königliche Regierung, Abtheilung

des Jnnern.
gez. v. Werder.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch
zur Kenntniß des Schifffahrt treibenden Publi
kums gebracht.

Halle, den 3. Septbr. 1860.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

E. v. Kroſigk.
Nothwendiger Verkauf

eim
Königli reußiſchen Kreis- GerichteW Se a. d. S.

I. Abtheilung.
Die zur Konkursmaſſe des Kreisgerichtsraths

Friedrich Ferdinand Thilo zu Aſchers
leben gehörigen 50 Kuxe an der Braun
kohlenzeche Ernst bei Schönnewitz, im Berg
Gegen und Hypothekenbuche Band I. Pol. 61
eingetragen, nach der, in der Regiſtratur, eine
Treppe hoch, Zimmer No. 13 einzuſehenden,
von dem Bergamte zu Eisleben gegebenen
Beſchreibung nebſt Hypothekenſchein, ſoll

am 22. December 59. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer No. 8, vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichtsrath Balcke meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Gerichte
zu melden.

Noßmarkt- Anzeige.
bach wird hierdurch zur e geren e

gebracht daß der diesjährige große Roß
und Viehmarkt

am 10. und II. September er.
ſtattfindet.

Halle a/S. d. 4. September 1860.
Der Magiſtrat.

Da die hieſige Bürgermeiſterſtelle, mit
einem Gehalt von 254 Thlr. durch den Tod
des zeitherigen Stelleinhabers erledigt iſt,
erſuche ich im Auftrage der ſtädtiſchen Ver
tretung hierauf refleetirende qualifteirte Be
werber, ihre ſchriftliche Meldung unter Beilage entſprechender Jeugniſſe, Pateſtens bis

zum 1. Oetober er. an mich portofrei ein
zuſenden.

Bibra, d. 4. September 1860
Stock Stadtv. Vorſteher

Bekanntmachung.
In der Nacht vom 31. Aug. bis T. Septbr.

wurde aus dem Keſſelhauſe unſrer Fabrik ein
aus zwei zuſammengelötheten Theilen beſtehen
des Kupferrohr, 117 8lang, 2 Durchmeſ
ſer mit fünf Flanſchen und drei Stutzen geſtoh
len und ſichern wir demjenigen, welcher uns
zur Ermittelung des Diebes behülflich iſt, eine
Belohnung von t

Fünf bis zehn Thalern
Vor Ankauf wird gewaint

Zuckerfabrik ZJabitz bei Gerbſtädt.

Ein zweiter Verwakter und ein tüchti,
ger ofmeiſter werden zum ſofortigen An
kritte auf dem Rittergute Wengelsdorf vei
Station Corbetha der Thür. Eiſenbahn geſucht.

Für eine größere Fabrik Wirthſchaft in der
Nähe von Halle wird ein Hofverwalter ge
ſucht, der im Rechnungsweſen etwas erfahren
iſt. Näheres bei Hrn. Jacobine im Herz.

zu.

rer Stadt entlud,
Das Unwetter am 27. d. Mts., welches ſich ſchreckenerregend und vernichtend über unſe

hat in Haus und Hof vielfachen und wohl für Manchen gar empfindlichen
Für einen beſonderen Stand aber iſt das Unwetter am härteſten geweſen zSchaden gebracht.

der viel zur ſittlichen Erhebung und reinſten Freude der Einwohnerſchaftfür einen Stand,
beiträgt:

„ſür den Stand der Kunſt und Handelsgärtner.“
Den großen, außerordentlichen Schaden,

bis jetzt noch nicht möglich geweſen leider haben aber die Unterzeichneten die traurige Ueber
zeugung gewonnen daß in Leipzig und Umgegend nicht wenige unſerer Genoſſen in jener ver
hängnißvollen Spanne Zeit ihr ganzes Hab und Gut verloren haben, ohne daß ſie
im Stande ſein werden ihr zu Grunde gerichtetes Geſchäft wieder ſo aufrichten zu können,
daß ſie während des Winters vor Mangel und Entbehrung geſchützt ſind. Für dieſe, alſo die
ärmere Klaſſe unſerer Genoſſenſchaft, wenden wir uns an unſere Mitmenſchen, um eine milde
Spende bittend. Die unterzeichnete Kommiſſton wird es ſich zunächſt zur ſtrengſten Aufgabe
machen, die der Unterſtützung wirklich Bedürftigen es wird deren in Dorf und Stadt
keine kleine Zahl ſein ſowie den dieſelben betroffenen Schaden möglichſt genau zu ermitteln,
um die eingegangenen Gelder ſeiner Zeit auf das Gewiſſenhafteſte vertheilen und ſpäter Rech
nung ablegen zu können.

Leipzig, am 29. Auguſt 1860.
Die Kommiſſton des Gärtner Vereins zu Leipzig.

J. E. Haniſch, Vorſteher
Die für unſeren Zweck freundlichſt beſtimmten Gaben bitten wir niederzulegen in Leip

zig bei: C. E. Bachmann Petersſtr. 38, Fr. Hofmeiſter, Grimm. Str. 9 auch iſt
die Expedition dieſer Zeitung zur Annahme und Beförderung von Spenden bereit.

Bei Verſicherungen gegen Feuersgefahr erlaube ich mir die

Brand Versicherungs- Bank zu Leipzi
deren Agent ich bin, zur gef. Benutzung zu empfehlen mit allem Weiteren ſtehe ich gern zu
Dienſten

Sfemom, Apotheker,Brehna, den 4. September 1860.

Anhalt Deſſauiſche Landesbank.
Nachdem in Folge der Erkrankung des Vorſitzenden des Verwaltungsrathes Herrn Advokat

Kühn in Leipzig, deſſen perſönliche Anweſenheit gerade in der auf den 3. September d. J.
anberaumt geweſenen Generalverſammlung für unbedingt nothwendig zu erachten war, die letztere
hat aufgeſchoben werden müſſen, wird andurch anderweit eine außerordentliche Generalverſamm
lung, da deren früherer Zuſammentritt mit Rückſicht auf die bevorſtehende Generalverſammlung
der Actionäre der Moldauiſchen Nationalbank zu Jaſßſy, zu welcher der obengenannte Vor
ſitzende als bevollmächtigter Vertreter abgeordnet worden iſt, unthunlich erſcheint, auf:

Montag, den 22. Oetober d. J., Vormittags 12 Uhr,
im Locale der Bahnhofsreſtauration allhier einberufen.

Die geehrten Actionäre werden hierdurch zu derſelben mit tem wiederholten Bemerken ein
geladen daß die Stimmfähigkeit den Beſitz von mindeſtens 10 Actien vorausſetzt. Eintritts
karten ſind gegen Vorlegung der Actien unter Beifügung eines nach litera und Nummern
geordneten Verzeichniſſes

vom I. October a. C. im Büreau der Bank allhier, ſowie bei der Agentur in
Leipzig, bei der letzteren bis zum

17. Hetober Abends 6 Uhr,im erſteren bis zum Tage der Generalverſammlung Vormittags 10 Uhr in Empfang zu nehmen.
Die Ausgabe unſeres Reviſionsberichtes an die Actionare unſerer Bank erfolgt von heute

ab im Büreau der Bank allhier, ſowie bei der Agentur in Leipzig und den Herren Volk
mar G Vendix in Berlin.

Tagesordnung der Generalverſammlung
Bericht über die Lage der Bank.

2) Anträge des Verwaltungsrathes auf Aenderung des Iit. III. der Statuten, die
Direction betreffend.

3) Antrag des Verwalkungsrathes,
Statuten betreffend.

Deſſau, den 3. September 1860.Der Verwaltungsrath der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank,

die Wahl einer Commiſſion zur Reviſion der

Dr. Bürkner,
ſtellvertretender Vorſitzender.

Mein Lagervon Neiſekoffern in allen Größen, Hutſchachteln, Schirmfutteralen, ſowie Neiſe
taſchen, an die Hand zu nehmen und zunt Umhängen, empfehle

Zur jetzigen Jagd Saiſon empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Jagdtaſchen,
Schrotbeuteln, Pulverhörnern, Jagd flaſchen mit und ohne Becher, Hunde-
leinen mit Carabinerha ken Zündhutaufſetzer u. ſ. w. e

Mein reichhaltiges Lager von Damentaſchen in Plüſch und Leder von 7 t an
bis 5 Geldtaſchen von I 5 Arbeitskörbchen, Promenadentäſchechen,
nen Notizbücherm, n en Setnie- Gummiträgern, Knaben
gürteln 2e. empfehle zu billigſten Preiſen.Beſonders mache ich garenf aufmerkſam daß ich ſtets Lager von Kutſchgeſchirr,
Neitzäume, ſo wie Fahr und Reitpeitſchen in beſter Qualität führe.

Auch habe ich ſtets Lager fertiger Polſterarbetten unter Zuſicherung ſtrengſter Re
ellität, ſo wie alle Reparaturen werden in und außer dem Hauſe pünktlich ausgeführt.

Conrad VeyIamdl, große Klausſtraße Ur. 10.
Capitalien werden geſucht Ein vor 3 Jahren neuerbautes Haus mit3000 n 2000 A und 1000 e erſte 6 St. K. u. K. Hof u. Garten, iſt zu ver

gute Hypothek, und kann pünktliche Zinſen kaufen Fleiſchergaſſe Nr. 31.
zabler zuſichern J. G. Fiedler in Halle, Ein junger miltärfr. Oekonom, welcher meh
kl. Steinſtraße Nr. 3. rere Jahre auf n Gütern e wo

Eine in Sprachen und Muſik tüchtig gebil Zuckerfabrik im Betriebe war, und gute Zeugdete Dame ſah Wenn e als Er niſſe beibringen kann, ſucht zum 1. Jan. 1861
zieherin oder Geſellſchafterin. ein Stelle als erſter Verwalter.

Gefällige Franco- Offerten unter der Adreſſe Adreſſen bittet man an Herrn Oekonom
E. F. poste restante Halle. Schneider poste rest, Kelpra,

der den Einzelnen betroffen, zu konſtatiren, iſt

ment



e

en

S bis 10,000 Thaler
ſollen im Ganzen oder in einzelnen Poſten ge lin Anhaltiſchen Eiſenbahn,

Am 1. September er. errichteten wir auf unſerm Form und Lagerplatze an der Ber

dem Krauſeiſſchen Garten gegenüber, ein
gen gute Hypothek ausgeliehen werden. Nähe Lager von der rühmlichſt bekannten ausgezeichneten Braunkohle und daraus geform
res Schmeerſtraße Nr. 16.

Acht Morgen Grummet, wovon ein
großer Theil nicht unter Waſſer geweſen, iſt
auf dem Stiele zu verkanfen.

Brauſt, Alter Markt Nr. 11.

Aechten blauen Cyper-Vitriol
zum Anmachen des SagmenWeizens, Pri-
maQualität, empfehle den Herren Oeko
nomen beſtens.

E. L. Helm, gr. Steinſtraße.

pel- und Förder- Kohle.

rung, vielmehr wird dieſelbe in
fortgeſetzt. El

ter Steine, aus unſerer Grube bei Runthal.
Gleichzeitig halten wir daſelbſt ſtets ein großes Lager von Bitterfelder Knor

Beſtellungen werden jederzeit in unſerm Comtoir:
kleine Klausſtraße Nr. 10 und

auf unſerm Formplatze
entgegengenommen, und Prompt, ſowie möglichſt billig ausgeführt.

Unſere Weinhandlung erleidet durch dieſes Geſchäft weder eine Aenderung, noch Stö
ihrer bisherigen Ausdehnung und mit ungeſchwächten Mitteln

Hoſmmannm Co.
Musſiebe, Hundemaulkörbe und

Vogelbauer ſind immer vorräthig bei
E. Gaudig, Klausthorſtr. Nr. 21.

Einige geübte Former finden dauernde Beſchäftigung bei

I. Hoſmmann G Co.
Torf Formerei an der Berlin Anhaltiſchen EiſenbahnLeder Hoſen werden zum Waſchen und Fär

ben angenommen gr. Ulrichsſtraße Nr. 50.

Düngerauction.
Donnerstag den 13. Septbr. früh 10 Uhr

werden im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 20
Haufen verſteigert

S Von Donnerstag den
g W 6. Sept. ſind alle Wo

che ein Transport Un
Schweine im Gaſthof „Zum Golde

Wilde S Nitſche.

egariſcher

nen Hirſch.
riſch Bier!

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
verlegen wir auch diesmal wieder unſere Weinhandlung verbunden mit feiner Re
ſtauration, in die Neitbahn des Herrn Amtmann

Wir werden wie ſtets, dem uns beehrenden Publikum nur die beſten Speiſen,
ſowie gute Weine zu billigen Preiſen verabreichen laſſen und halten unſer Lokal zu
gefälligem Beſuch angelegentlichſt empfohlen. Von Nachmittags 4 Uhr an Bai

Heine.

Eröffnung des Lokals Sonntag Nachmittag um 4 Uhr.

Gluamnmo
in beſter Waare empfiehlt billigſt

Louis BReussmev.
Zwei leichte Leiterwagen, paſſend für Fleiſcher

oder Handelsmann, ein Hundewagen, ein Hand
rollwagen und ein zweirädriger Handwagen
ſtehen billig zu verkaufen kleiner Berlin Nr. 1.

Dürres Wellholz zur Backofenheizung

bei Gebr. Elitzſch.
Seine anerkannt gut gearbeiteten Brillen mit beſten Cryſtallgläſern,

Fernröhre, Barometer u. dgl. fertigt jetzt zu außergewöhnlich billigen Preiſen
B. Hagedorn, Opticus, Markt Nr. 18, neben der Hirſchapotheke.

Hofmann. 0-

S

Lorgnetten,

Carl rnst, Trödel Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager von fein geriſſe
nen böhmiſchen Bettfedern und Dau-
nen in allen Nummern, ſowie ferti

Dieſes vorzügliche Düngemittel,
Ialksuperphosphat. (Saurer phosphorſaurer Kalk)

auf welches Körner als Blattfrüchte ſowohl einen
beſonderen Anſpruch machen, jene zur Körnerbildung, dieſe zur Volumenvermehrung, unterſucht
von Prof. Stöckhardt und Dr. Reichardt empfehle hiermit den Herren Oekonomen,ger neuer Federbetten in großer Aus bei einer Garantie von 21/32 Gehalt an Phosphorſdure, zur geneigten Abnahme reiswahl zu den billigſten Preiſen. e e

latz Nr. 3.Bekanntmachung. r eSchafvieh Verkauf. Weiße und graue Faßreife von Solweide und Haſel
Auf dem Gräfl. von Hohenthal'ſchen halten in guter ſtarker Waare am Lager

Rittergute Gruna bei Eilenburg ſoll die Schä 4 6 7 8 9ferei um eirea 400 Stück Schafe verringert wer Silbergr. 4, 5, 7, 9, 127, 177, Schock.
den und zwar um Bei Abnahme von je 100 Schock 10 Rabatt.

12 und 14 Reife per October ec. nehmen wir ſchon jetzt

Gebr. Elitzſch.

von Jagdtaſchen, CarSchrocbeutet, Hundeleinen,

Flintenträger, Helfläſchchen, Jagdetuis

94 Stück alte Schafe, Lieferungsabſchlüſſe für 10“,
35 Zeit-Schafe, zur Ausführung entgegen.
35 n an Halle, im September 1860.

73 alte Hammel, S85 Zeit vammel, Das Jagdeſſeeten- Lager von Richarcü Pauly
35 Jaährlings-Hammel, bietet die completeſte Auswahl in eirca 80 verſchiedenen Sorten
54 Mutter-Lämmer, tuſchen für Zündnadelgewehre, Pulverhörner,
38 HammelLämmer. Hundehalsbänder, Gewehrriemen,

Das Vieh iſt geſund, wollreich und hochver
edelt und wird nach dem Ablauf aus der Pach
tung genommen.

Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe in

tenſchloßdeckel.

Arten von Wildlocken
Jagdſtühle als bloßer Sitz ſowie als Stock

zum Auseinandernehmen der Gewehre, Futterale für alle Arten von Gewehre und Flin

Stecknetze, Lerchenſpiegel, alle
ſowie alle zur Jagd gehörigen Artikel.einzelnen Partien oder nach Befinden im Gan

zen gegen gleich baare Bezahlung iſt Termin
den 17. September d. J.

von früh 10 Uhr ab
auf dem Fähr Hauſe zu G rung anberaumt,
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden

große Steinſtraße 71,

ten billigen Preiſen zur gütigen Beachtung.

Die Hutſabrik von Im
früher Schmeerſtraße Nr. 8,

empfiehlt ihr größtes Lager von ſeidenen Hüten in franzöſtſchen, engliſchen u. deut
ſchen Fagons, Filzhüte in allen Fagons und Farben in reichſter Auswahl zu bekann

Löbnitz, am 30. Auguſt 1860.
v. Schönfeldt.

Zu Michaelis oder auch ſpäter finden noch
len in allen Stärken, NReitdecken, Bier
aſſortirt.

Mein Lager in allen Sorten Filze, Filzſchuh,
deck eidel Unterleger iſt auf das VolſtändigſteGroße Steinſtraße 71, früher Schmeerſtraße S.

Stiefeln, Pantoffeln, Filzſoh

einige Schüler freundliche Aufnahme, wobei auch
zugleich Nachhülfe in allen Schularbeiten ertheilt Hut Reparaturen jeder Art werden ſchnell ausgeführt

große Steinſtraße 71 von K. Ländle, früher Schmeerſtraße S.wird. Näheres zu erfragen in in eRathhausgaſſe Nr Ein in einem großen Dorfe und anFalhhausgaſſe Nr. 12, zwei Kreppen hoch. einer frequenten Straße in der Nähe von hier

Penſiondre finden zu Michaelis gutes und
billiges Unterkommen Jägergaſſe 1.

Wittwe Voettger.
Eine Mamſell welche die Küche gründlich

verſteht desgl. eine im Molkenweſen, ſowie
in der Küche gut erfahren und ſehr gute Atte

gelegener Gaſthof, neu eingerichtet und mit
Tanzſalon verſehen, ſoll verkauft oder vom
1. Oetober e. ab verpachtet werden. Jm
Verpachtungsfalle ſind zur Uebernahme 4 bis
500 erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt
z Auftrage der Agent Sattler in Delitzſch.

Ein junger Menſch mit guten Atteſten wirdſte, wünſchen Stellung. Näheres durch Fr.
Lange, große Brauhausgaſſe Nr. 18. als Hausknecht geſucht Geiſtſtr. Nr. 1.

Wer 50, 100 oder 200 Scheffel gute und
geſunde Aepfel, die aber erſt nach Michaelis ge
brochen werden dürfen zu verkaufen hat, zeige
die Quantität und Qualität nebſt Preis porto
b dem Obſthändler Gente in Schkeu
itz an.

3000 auf ländliche Grundſtücke ſind
zum 1. October auszuleihen, (auch et
Auskunft ertheilt der Mäkler Gottlob Ko
in Nienberg.



Mein außerordentlich ſtark ſortirtes

Hut erm fraunz. Seiden-Hüten
weichen s halbgeſteiften Filzhüten,
ſowie G S und Jagdhütern empfehle beſtens

O

Herren und Knaben-Mützen,
das Neueſte für die Herbſt Saiſon bei o.

Mein

Hanne e ine Fabrikin Glaceé und Waſchleder halte empfohlen. e

wen Donnerstag e 6. September

zur Einweihung
Hrstes grosses Oſtim Saale bei brill. Gasbeleuchtung

vom vollstämcdigen Hall. Stacdtorchesten
unter perſönlicher Leitung des Herrn Stadtmuſtkdirector Jolim.

Anfang 7 Uhr. 6. Freyberg.
Schmeerſtr. Ur. 36, V. Es Schmeerſtr. Ur. 36,

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager von Geſundheits und SToiletteſeifen.

Geſundheits-Seifen: Toilette Seifen:
Elkanſche Theerſeife, e Königsſeife,
Dr. Borchards Kräuterſeife, Prinzßeßſeife,

35 Dr. Natorps Kräuterſeife, Erdbeerſeife,
Aromat. med. Kräuterſeife, Honigſeife,
Schwefelſeife, Reismehlſeife,Camphorſeife, Erdnuß Oelfeife,Camphor und Schwefelſeife, Ananasſeife,
Balſamſeife, Blumenſeife/Gicht und Rheumatismusſeife, Mandelſeife,
Homöopathiſche Seife Windſorſeife,
Leberthranſeife, TransparentſeifeWachholderſeife, Cocosnußöl Sodaſeife,
Benzoöſeife, Savon d'Orange,Melilotenſeife, Savon de la Rose,Glycerinſeife, Savon de Violette,Dr. Webſſters Badeſeife, Savon de Ia Société Hygenique,
Oſchinskys Univerſalſeife, Bimſteinſeife/
Oſchinskys Geſundheitsſeife, Graphitſeife,
Bergmanns Hautſeife, Sandſeife,
Bergmanns Zahnſeife, Teintſeife,Balſamiſche Riefernadelſeife, Mandelkleienſeife,

z roſtballenſeife. Engl. Perlſeife-Außer obigen empfehle noch verbeſſerte Gallſeife zum Waſchen unächter Stoffe, wodurch ſel
bige ſo ſchon wie neu werren gFeinſte Veilchen, Mandel, Abfall und Coeusſeife in Rie
geln, ſo wie eine große Auswahl von Figurenſeifen gefüllte Käſtchen mit Parfümerieen u.

e W. Messe, Schmeerſtr. Nr. 36.
Hie Winden Fabrik von J. O. Löf Ier, alter Markt Ur. 13

offerirt ihr Lager von Fuß Wagen und Hemmwinden billigſt; auch werden Reparaturen
jeder Art ſchnell ausgeführt.

Thürbeſchläge jeder Gattung empfiehlt billigſt
J. O. Lorier, Schloſſermeiſter.

Einen Laſt Waagebalken 4 F. lang, hat billigſt abzulaſſen J. O. Löſflev.
S menbl. Wohnungen ſind zum I. Octbr. Eine gute Penſton für Schüler weiſt nach

zu verm. Schülershof 6, nahe am Markt. Hr. Grubenbeſ. Heinrichzu Teutſchenthal

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Mai de abarraqune.

Protzens Rupferschablonen
ſehr dauerhaft und ſchön empfehlen zum Vor
zeichnen der Wäſche c. in den mannichfaltigſten
Alphabeten, Zahlen Languetten zu denſelben
Preiſen wie der Verfertiger.
Paul 00 la O0., gr. Schlamm 10,
Werkſtatk für mathem., phyſik. u. optiſche Inftr-

Damentaſchen einpf. S. F. Nitter, Ulrſtr.
Um Flecken von

Früchten oder Wein und dergleichen aus
Wäſche und anderen weißen Stoffen zu ent

fernen Zu haben bei arg
Hrönner's Fleckenwaſſer,

namentlich zum Waſchen der
Glace Handſchuhe in Gläſern

a und und inWeinſlaſchen ächt
bei ar Haring.

Brüderſtraße Nr. 16.

„DOa von verſchiedenen Seiten das Flecken
„waſſer nachgemacht wird, ſo wolle das Publi
„kum, welches Brönner's Fleckenwaſſer ächt
zu haben wünſcht genau auf die beigedruckte

„Stopfenetiquette achten

Zum Noßmarkt
habe ich auch diesmal die unteren Räume
„Zur Stadt Wien übernommen, halte
ſolche einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum beſtens empfohlen.

Daſelbſt wird auch à la earte geſpeiſt.
Halle, den 6 September 1860.

r. Ha bla uks,
Reſtaurgtenr.

Flundern, Agle und Speck
D buücklinge ſind ſo eben in neuer

geräucherter Waare angekommen und
empfehle ſolche beſtens. Stand der Hirſchapo
theke gegenüber. Fr. Nadmann-

Friſchen diesjährigen Kirſehſaft mit Zucker
eingekocht halten empfohlen

Hers ten emann,vormals W. Fürſtenberg S Sohn.
Lerchennetze vom Hallvren Wel-

Iewr, Schülershof Nr. I.

V. CTrödel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager von böhmiſchen Bett
federn und Daunen, ſowie

neue fertige Federbetten
in Barchent, Drell und Federleinwand in größ

ter Auswahl zur gütigen Beachtung

Kupſerne Keſſel
ſind ſtets in allen Größen und Stärken vor
räthig und empfiehlt ſolche zu den billigſten
Preiſen
W iülh. annaner, Kupferſchmidtmſtr.,

große Klausſtraße 35.
Ein faſt noch ganz neuer Kachelaufſatz iſt

billig zu verkaufen Klausthorſtr. Nr. 5.
Solaröl und Photogene in beſter Qua

lité empfiehlt in ganzen Ballons und ausge
wogen billigſt Louis Reußner.

Wo
Donnerstag Ballotement.

Freybergs Caſfee Garten.
Heute Donnerstag d. 6. Septbr.

Grosses Concert
Vom Vollständ, Hall. Stadtorchester

Zur Aufführüng kommt
Die Reise durch Europa,

Grosses Potpourri v. Aug. Conra di
Anf. 7 Uhr. E. Johm, Stadtmuſikdir.

Sonntag den 9. September ladet zum Ern
tefeſt und Schweinausſchießen mit Flinten er
gebenſt ein G. Runge in Stumsdorf.

n
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e
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